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Abfallvermeidung heißt: 

 

Abfälle reduzieren durch nachhaltigen Konsum und Gebrauch 

Abfälle wieder- oder weiterverwenden 

Abfälle verwerten und Rohstoffe schonen 
 

 

Abfallberatung 

vom 16. bis zum 24.11.2024 

 BIS ZUM LETZTEN KRÜMEL –  
LEBENSMITTEL SORGSAM VERWENDEN 

 

Abfallvermeidung heißt: 
 

Abfälle reduzieren durch nachhaltigen Konsum 
Abfälle wieder- oder weiterverwenden 

Abfälle verwerten und Rohstoffe schonen 

  



Abfallvermeidung in der Stadt Hilden 
 
„Der beste Abfall ist der, der gar nicht erst entsteht.“  Unter diesem Motto findet jährlich die Euro- 
päische Woche zur Abfallvermeidung statt.  In Deutschland geht sie 2024 in die 14.  Runde. 
 

Das Motto der diesjährigen Europäischen Woche der Abfallvermeidung in Deutschland lautet: 
BIS ZUM LETZTEN KRÜMEL – LEBENSMITTEL SORGSAM VERWENDEN  
 
In diesem Jahr hat die Europäische Woche der Abfallvermeidung die Vermeidung von Lebensmittel-
verschwendung in den Fokus gerückt und die Menschen europaweit für die damit verbundenen öko-
logischen, wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen sensibilisiert. 
 
Denn laut Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft landen jedes Jahr 11 Millionen Ton-
nen Lebensmittelabfälle in Deutschland im Müll. Nicht nur zum Teil sehr aufwändig hergestellte Nah-
rung – und damit Ressourcen – werden so verschwendet, sondern auch viel Geld. Wer weniger Le-
bensmittel wegwirft, muss weniger neue einkaufen. Weniger Nahrungsmittel zu verschwenden, ist 
also auch Ressourcen- und Klimaschutz. 
 
Laut dem Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft entfallen bis zu 35 Prozent der ver-
meidbaren Lebensmittelabfälle auf frisches Obst und Gemüse, auf Brot und Backwaren 13 Prozent, 
Getränke folgen mit 11 Prozent und Milchprodukte mit 9 Prozent. Dadurch gehen nicht nur die Le-
bensmittel selbst verloren, sondern auch Ressourcen wie Wasser, Düngemittel und Technik, Emissi-
onen werden freigesetzt und Flächen verbraucht. 
 
Lebensmittelverschwendung lässt sich auch vermeiden, wenn man nicht hungrig und am besten mit 
Einkaufszettel nach Bedarf einkaufen geht. Darüber hinaus empfiehlt das Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft:  Haltbarkeit prüfen, Vorräte kontrollieren, nicht zu viel kochen. 
 
Diese Infobroschüre verrät Ihnen darüber hinaus, wo man in Hilden Dinge gebraucht kaufen oder ge-
brauchte Gegenstände abgeben kann.   Mittlerweile können Sie in Hilden auch mit ihrem defekten 
Toaster oder Staubsauger einen Reparaturtreff besuchen oder in der Leihbar der Stadtbibliothek 
über 100 Gegenstände, Geräte oder Maschinen ausleihen. 
 

Nutzen Sie auch die zahlreichen Online-Verschenk- und Tauschbörsen im Internet. Hier können Sie 
Dinge einstellen, die Sie verschenken möchten, oder nach Artikeln suchen.    
 
 

Was können wir alle tun, um Abfälle zu reduzieren und zu vermeiden?  
 

 Verzichten Sie auf Plastiktüten:  Nehmen Sie zum Einkaufen wieder einen Korb, einen  

Leinenbeutel oder ein Einkaufsnetz mit. 

 Auf dem Markt und in Geschäften möglichst lose und frische Waren kaufen. 

 Miniportionsverpackungen, Luxusverpackungen, Mehrfachverpackungen, Mogelpackungen  

mit unnötigen Hohlräumen im Regal stehen lassen. 

 Verzichten Sie, wo es möglich ist, auf Dosen, Plastikflaschen, Verbundkartons und Aluminium- 

verpackungen, denn auch die Wiederverwertung dieser Materialien bringt Energieverbrauch,  

Umweltbelastungen und erneuten Abfall mit sich. 

 Nutzen Sie Pfandflaschen und Pfandgläser. Wo dies nicht möglich ist, sollte Sie Einwegglas  

als Verpackungsmaterial bevorzugen, da das Glasrecycling effektiv und gut funktioniert. 

 Für Nahrungs- u. Körperpflegemittel werden immer häufiger Unverpackt-Läden angeboten. 

 Bevorzugen Sie Verpackungen und Artikel, die aus 100% Altpapier hergestellt sind. 

 Verzichten Sie auf Ex- und Hopp-Artikel wie Einwegfeuerzeuge, Einwegrasierapparate,  

Einwegkugelschreiber, Einweggeschirr, Einwegbatterien usw. 

 Nutzen Sie langlebige Artikel, die aufgefüllt oder nachgerüstet werden können. 

 Die Verwendung von wieder aufladbaren Akkus spart zudem viel Geld.  



 
Lebensmittel mit Bedacht kaufen:  
 
Im Schnitt wirft jeder Bürger und jede Bürgerin pro Jahr 80 Kilogramm Lebensmittel im Wert von über 200 
€ weg. Kaufen Sie bitte nur so viele Lebensmittel, wie auch verbraucht werden können, bevor sie verderben. 
Das Mindesthaltbarkeitsdatum ist kein Verfallsdatum, in der Regel sind die verpackten Lebensmittel auch 
nach dem aufgedruckten Datum noch verzehrfähig.   
Weitere Infos unter  www.zugutfuerdietonne.de   /   www.toogoodtogo.de 
 

Infos über Foodsharing in Hilden finden Sie unter www.foodsharing.de/karte  (Fairteiler auswählen) 
 
 Bei der Hildener Tafel des SKFM werden Lebensmittel, die nicht mehr in den Verkauf gelangen und  

somit als Abfall beim Handel anfallen würden, weiterverwendet. Auch aus privaten Beständen werden  
Lebensmittel angenommen. Die Waren müssen original verpackt und noch haltbar sein, z.B.  
Konserven, H-Milch, Margarine, Nudeln, Reis usw.  
SKFM Hilden e.V. www.skfm-hilden.de 
Kirchhofstraße 18, 40721 Hilden, Tel.:  02103 / 2019-5 
Mo. - Fr.:  09:00 bis 12:00 Uhr 
Mo.:  14.00 bis 17:00 Uhr 

 
Essen in Mehrweg - Wir machen mit! 
 
Frühstück vergessen, Lust auf ein leckeres Mittagsmenü im Büro oder abends keine Zeit zum Kochen: 
Takeaway-Essen ist einfach praktisch. Ob Pizza, Sushi, Nudeln oder Salate – fast alles können wir heute 
als Takeaway-Menü bekommen. Und der Trend zum zeitsparenden Außerhaus-Konsum steigt weiter an. 
Was auf der einen Seite Zeit spart und schnell überall gutes Essen ermöglicht, lässt jedoch auf der ande-
ren Seite die Müllberge von Einwegverpackungen wachsen. Mit ihnen, die oft nur wenige Minuten im Ein-
satz sind, steigt auch der Energie- und Ressourcenverbrauch und die Belastung für Umwelt und Klima. 
In Deutschland entstehen täglich 770 t Verpackungsmüll durch Takeaway-Einwegverpackungen. 
Informationen zum Thema „Essen in Mehrweg“ finden Sie unter www.esseninmehrweg.de 

 
Feste feiern ohne Reste: 
 
Ob Straßenfest, Party oder Grillabend – auch die schönsten Feste bringen häufig einen großen Abfall-
berg mit sich.  Übrig bleiben Pappgeschirr, Plastikbestecke, leere Dosen, Verpackungen und zerstörte 
Dekorationen in überquellenden Mülltonnen oder Säcken. 
 
 Bieten Sie Getränke nur aus Mehrwegflaschen, Fässern oder Zapfbehältern an.  
 Verzichten Sie auf die Verwendung von Einwegtrinkbechern und Getränkedosen.  
 Einwegbesteck und -geschirr sowie Miniportionsverpackungen usw. sind tabu.  
 Viele Speisen können in essbaren Verpackungen angeboten werden.  
 Für Zutaten wie Senf, Ketchup, Salz oder Zucker Mehrwegbehälter verwenden.  
 Geschirr, Besteck und Trinkgefäße einfach ausleihen oder ein Geschirrmobil mieten. 

 
Schadstoffe vermeiden und getrennt sammeln: 
 
Die Luft in unseren vier Wänden ist dicker geworden. Farben, Lacke, Holzschutzmittel u.a. Produkte  
enthalten umweltbelastende, gesundheitsgefährdende und giftige Stoffe. 
 
 Kaufen Sie nur die Mengen, die auch wirklich benötigt werden. 
 Entscheiden Sie sich für Produkte, die mit dem »Blauen Umweltengel« gekennzeichnet sind. 
 Sammeln Sie Schadstoffreste und bringen diese zu der städtischen Schadstoffsammelstelle. 
 Auch Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren gehören zur Schadstoffsammelstelle. Zerbricht eine 

solche Lampe, sollte zunächst 15 Minuten gut gelüftet werden. Danach sollten die Reste vorsichtig 
zusammengekehrt u. in einem geschlossenen Behältnis zur Schadstoffsammlung gebracht werden. 
 



 
Kompostieren Sie im eigenen Garten: 
 
Kompostieren ist die beste Art der Abfallvermeidung. Wer mit Kompost düngt gibt der Natur zurück,  
was sie gegeben hat. 
 
 Sie verwerten Ihre Abfälle selbst und reduzieren Ihren Restmüll. 
 Abfalltransporte entfallen und Müllverbrennungsanlagen werden entlastet 
 Sie produzieren Ihren eigenen hochwertigen Gartenkompost. Torf und Kunstdünger 

sind kein Thema mehr. 
 Weitere Informationen unter  www.kompost.de   und     www.kdm-gmbh.com 

 
Kaufen – verbrauchen – wegwerfen?  
 
Immer schneller und immer mehr Waren werden „verbraucht“ und dann zu Abfall. Doch dieser Verbrauch 
ist nicht zukunftsfähig und auf Dauer ökologisch nicht tragbar. Es wird immer wichtiger, den Müllberg 
durch Abfallvermeidung zu verringern. Wie aber kann weniger Abfall entstehen?  In Hilden finden Sie 
viele verschiedene Möglichkeiten Abfälle zu vermeiden durch: 
 

 verschenken statt wegwerfen 

 weiterverwenden statt wegwerfen  

 reparieren statt wegwerfen 

 leihen statt kaufen 

 tauschen statt kaufen und 

 gebraucht kaufen  

 
Gut erhaltene Möbel, Kleider und Geräte einer Wiederverwendung zuführen: 
 
Karitativ-gemeinnützige Institutionen nehmen gut erhaltene Möbel, Geräte, Kleidung und Sachspenden 
an, die sie an interessierte Menschen weitervermitteln. Ihre Sachspenden werden so einer sinnvollen 
Weiterverwendung zugeführt und helfen Menschen, die sich aus verschiedenen Gründen Neuanschaffun-
gen gerade nicht leisten können. 
 

 
RUND UM    Secondhand in Alt-Erkrath  
www.skfm-erkrath.de 
Hildener Straße 28, 40699 Erkrath,  
Tel.: 0211 / 950 725 10  
Mo. – Fr.  8.30 – 17.00 Uhr  
 
Gemütlich wohnen und ein gut ausgestatteter  
Haushalt, wer wünscht sich das nicht? 
 
Rund Um bietet:  
gut erhaltene, gebrauchte Möbel wie z. B. Sofas,  
Tische, Stühle, sowie ganze Wohn-, Schlaf- und  
Esszimmer, Küchen und div. Kleinmöbel.  
 
Im Sortiment der Haushaltswaren finden Sie:  
Glas und Porzellan, Töpfe, Besteck, Bett-/Tisch- 
wäsche, Handtücher. 
 
Und dabei können Sie auch noch gut aussehen:  
In der Bekleidungsabteilung haben wir für Sie gut  
erhaltene Damen-, Herren- und Kinderkleidung  
sowie Schuhe. 
 

Kleiderkammer des SKFM 
www.skfm-hilden.de 
Benrather Straße 51, 40721 Hilden 
Tel. 02103 / 20195 
Mo.  15.00 - 19.00,   Di. 10:00 - 12:30 Uhr 
Mi.   15:00 - 17:45,   Do. 10.00 - 12.30 Uhr 
 
Gute Kleidung ist immer in den Kleiderkam-
mern am besten aufgehoben.  
Daneben können Alttextilien und Schuhe auch  
in die Altkleidercontainer der karitativen Orga-
nisationen DRK, Johanniter und Malteser im 
Stadtgebiet Hilden eingeworfen werden.  
 
Größere Mengen an Altkleider und Schuhen 
können auch täglich zu den Öffnungszeiten auf 
dem städt. Wertstoffhof, Auf dem Sand 31, ab-
gegeben werden. 



 
 Großer Antikmarkt  (Fabrymarkt)  in der Hilden City 

 

Zweimal im Jahr findet der Fabry-Markt in der Hildener Fußgängerzone statt. Der Fabry-Markt ist  
ein Antik- und Trödelmarkt.  Im Herzen Hildens, der Mittelstraße bieten zwischen 9 und 18 Uhr  
über 40 Antiquitätenhändler, Trödler und Privatpersonen ihre Waren an. Angeboten wird Schönes,  
Altes und Rares, Schätzchen, die Sie Ihren Kindern sonst nur im Museum zeigen können, Kunst  
und Krempel, das Sammlerherzen höherschlagen lässt.   Hilden ist sowohl mit dem Auto als auch  
mit öffentlichen Verkehrsmitteln einfach, schnell und bequem zu erreichen.  
Weitere Informationen und Termine: www.stadtmarketing-hilden.de 

 
 Große Trödelmärkte in Hilden 

 

Der Top-Trödel-Markt in Hilden auf dem SELGROS-Gelände (vormals FEGRO) gehört mit zu den  
ältesten Märkten die regelmäßig, einmal pro Monat durchgeführt werden. Über viele Jahre hinweg  
hat er sich zu einem der größten und attraktivsten Märkte der Region entwickelt. 
 

Veranstalter:   Junge Märkte   www.melan.de 
Veranstaltungsadresse: Oststraße 17, 40724 Hilden  
 

Weitere Informationen:  www.meine-flohmarkt-termine.de/ort/duesseldorf 

 
 Kinder- und Familientrödelmärkte in Hilden 

 

Zweimal im Jahr findet auf dem Gelände des Abenteuerspielplatzes ein Kinder- und Familientrödel 
markt statt. Hier können Kinder und Erwachsene alles vertrödeln, was nicht mehr gebraucht wird.    
Weitere Informationen: www.fzg-hilden.de/abenteuerspielplatz/ 

 
 Hildener Büchermarkt in der Fußgängerzone 

 

Extra zum Thema „Alles aus Papier“ findet der Hildener Büchermarkt mehrfach im Jahr statt. Unter 
oben genanntem Aspekt erlebt man das umfangreiche Angebot mit neuen Augen. Im Angebot sind 
nicht nur zahlreiche literarische Bücher und Buchantiquitäten, sondern auch Grafiken, Drucke, Zeitun-
gen, Zeitschriften, Briefmarken, Comics, Postkarten, Fotos, Schallplatten, Werbe- und Plakatmittel, 
Aktien und Notgeld.  
Wer sich vom Stöbern und Bummeln über den Hildener Büchermarkt eine Pause gönnen will, findet in 
der direkten Umgebung zahlreiche kleine Cafés. 
 

Standort: Fußgängerzone Hilden, Mittelstraße, 40721 Hilden 
Weitere Informationen und Termine: www.stadtmarketing-hilden.de 

 
 Öffentliche Bücherschränke in Hilden 

 

In Hilden stehen derzeit 3 öffentliche Bücherschränke. Jeder Passant darf sich daraus bedienen und  
auch gerne eigene Bücher hineinstellen. Die Bücherschränke sind ein Angebot der Stadt Hilden, das  
rege genutzt wird.  An folgenden Standorten finden Sie einen Bücherschrank: 
 

1. Ellen-Wiederhold-Platz neben dem Rathaus an der Itter, 
2. Warringtonplatz am Spielplatz (für Kinder /Jugendliche) 
3. Walder Straße (ggü. Nahversorgungszentrum Ost) 

Weitere Informationen:  www.hilden.de   „Bücherschränke“ 

 
 Give-Boxen 

 

Leider mussten die zwei Tausch-Telefonzellen der AWO: eine "Bücher-Box" und eine "Trödelkiste" 
vor dem Fritz-von-Gehlen-Haus an der Zelterstraße 10 abgebaut werden. Die Tauschzellen wurde  
immer häufiger missbräuchlich genutzt und Müllablagerungen häuften sich. 
Weitere Informationen:  www.awo-nr.de 
 



 
 Die Hildener Stadtbücherei     „Bibliothek des Jahres 2016 „ 

 

Die Stadtbücherei Hilden am Nove-Mesto Platz 3 bietet seit 2 Jahren mit der „Leih-Bar“ einen  
interessanten Service an. In dieser Bibliothek der Dinge können neben den altbekannten Medien  
auch Gegenstände ausgeliehen werden. Zur Auswahl stehen diverse Werkzeuge, Spiele, Bastel- 
zubehör, Elektronikartikel, Sportgeräte und vieles mehr.  
 

Mit dem Bibliotheksausweis können Sie diese Dinge ganz einfach  
ausleihen.  Die Teile aus der „LeihBar“ können für 28 Tage ausgeliehen  
und bis zu zwei Mal verlängert werden. 
 

Die Hildener Stadtbücherei wurde im Jahr 2016 zur besten Bibliothek Deutschlands gekürt! 
 

Nutzen Sie auch die unendlichen Möglichkeiten der Fernleihe unter     www.bibnet.de 
Weitere Informationen: www.hilden.de    „Stadtbücherei“ 

 
 Second-Hand Läden in Hilden 

 

Die Secondhand-Branche ist in den letzten Jahren professioneller 
und bunter geworden.  Die Läden präsentieren sich aufgeräumt und 
stilvoll.  Sie werden staunen, wie viele qualitativ hochwertige Dinge dort zu finden sind. 
Alleine in der Innenstadt finden Sie 5 Second-Hand Läden, die seit Jahren ein breites und  
hochwertiges Angebot für Sie bereithalten. Googeln Sie einfach mal im Internet unter  
„second  hand  hilden“  und Sie werden zahlreiche Anschriften und Informationen finden. 

 
 Gebrauchtfahrradmarkt des ADFC Ortsgruppe Hilden 

 

Die Termine für die nächsten Gebrauchtfahrradmärkte finden Sie auf der Internetseite des ADFC.  
Jeweils an einem Samstag können Sie dann auf dem Warrington-Platz zwischen 10:30 und 11:30  
Uhr Fahrräder kaufen und verkaufen. Der ADFC vermittelt auf den Gebrauchtradmärkten Käufer und  
Verkäufer und steht bei Einstellungsarbeiten hilfreich zur Seite. Die Polizei ist präsent und kontrolliert 
die Rahmennummern und, sofern vorhanden, die Codierungen der angebotenen Fahrräder, um 
Hehlerware auszuschließen.  Der ADFC bietet übrigens auch Fahrradcodierungen an.    
Weitere Informationen: www.adfc-nrw.de 

 
 Skibasar in Hilden: 

 

Jährlich, meistens im Oktober, organisiert der Ski-Club Hilden einen Skibasar.  
Dort können alle Gegenstände rund um den Skisport angeboten, bzw.  
erstanden werden. 
Weitere Informationen:  www.skiclub-hilden.de 

 
 Reparaturtreff in Hilden  

 
Oft sind es nur Kleinigkeiten wie eine Unterbrechung in der Zuleitung oder eine defekte Sicherung 
im Elektrogerät, die schnell behoben werden können.  Oder es ist einfach etwas abgebrochen. 
Erfahrene, ehrenamtliche Handwerker u. Techniker helfen oder leiten Sie bei der Reparatur an. 
 

Aus praktischen und rechtlichen Gründen kann im Reparatur-Treff nicht alles repariert werden.  
Großgeräte wie Waschmaschinen aber auch High-Tech-Geräte sollten lieber zum Fachhändler  
gebracht werden.  
 
Der Reparatur-Treff trifft sich jeweils von 15 - 18 Uhr an jedem 2. und 4. Mittwoch im Monat  
in der Stadtbücherei auf dem Nove-Mesto-Platz 3 und an jedem 3. Mittwoch im Monat in der  
Netzwerkstatt hinter dem Matthias-Claudius-Haus, Martin-Luther-Weg 1 
Weitere Informationen:  www.reparatur-treff-hilden.de und   www.repaircafe.de 
 



 
 Abfallvermeidung und Verwertung in Verwaltung und Gewerbe 

 

Es gibt in vielen Städten und Kreisen gute Informationsschriften und Tipps zur Abfallvermeidung  
und Verwertung im gewerblichen Bereich.  
 

 Gewerbeabfallkonzepte unter www.abfallberatung-unterfranken.de  
 Branchenleitfäden unter  www.umweltpakt.bayern.de 
 

Weitere Informationen erhalten Sie auch bei der Gewerbeabfallberatung des Kreises Mettmann  
unter   www.kreis-mettmann.de  

 
 

 Online Sachen verschenken  
 
Es ist soweit - endlich haben Sie einen platzsparenden Flachbildschirm auf Ihrem Schreibtisch.  
Aber was passiert nun mit dem alten Monitor. Funktioniert noch tadellos - Verkauf lohnt nicht?   
Nutzen Sie die vielfältigen Sperrgut- oder Verschenkbörsen im Internet. 
 

 www.ebay-kleinanzeigen.de 
Der größte Online-Kleinanzeigen-Markt Deutschlands. Mehr als 45 Millionen gleichzeitig  
verfügbare Anzeigen. 
 

 www.vinted.de 
Verkaufe deine Kleidung und schenke ihr ein zweites Leben. Finde Schnäppchen, die es in  
keinem Geschäft zu kaufen gibt. Vinted ist für jeden, der daran glaubt, dass hochwertige  
Kleidung lange leben sollte. 
 

 www.nebenan.de 
Das Netzwerk nebenan.de möchte Nachbarn in einem Stadtviertel untereinander vernetzen.  
Auf der Plattform können Nachbarn auch ihre aussortierten Sachen günstig weitergeben. 

 
 

 Webtipps!  
 
Verbraucherzentrale NRW 
Die Seite für umfassende Verbraucherinformation und Beratung u.a. bei Gesundheits- oder Umwelt-
aspekten, die Kaufentscheidungen beeinflussen können.  Verbraucher erfahren hier auch,  
welche Rechte sie haben und wie sie durchzusetzen sind.  www.verbraucherzentrale.nrw 
 
Mitmachkarte der Verbraucherzentrale NRW 
Nutzen Sie auch die neue Mitmachkarte der Verbraucherzentrale. Damit ehrenamtliche Aktivitäten in 
der Stadt Hilden und im Kreis Mettmann sichtbar werden, möchte die Verbraucherzentrale Gruppen 
unterstützen, die sich für Abfallvermeidung einsetzen.  www.mehrwert.nrw/mitmachkarte 
 
Utopia 
Utopia.de hilft, einfach nachhaltiger zu leben. Bei Utopia dreht sich alles um Nachhaltigkeit in den 
Bereichen Ernährung, Haushalt, Wohnen, aber auch bei Kosmetik und Mode. www.utopia.de 
 
Europäische Woche der Abfallvermeidung 
Die Europäische Woche der Abfallvermeidung (EWAV) ist Europas größte Kommunikationskampagne 
rund um die Themen Abfallvermeidung und Wiederverwendung. Sie findet jährlich in der letzten No-
vemberwoche auf dem gesamten Kontinent und darüber hinaus statt. Ziel ist es, alle Europäerinnen 
und Europäer für die Notwendigkeit der Ressourcenschonung zu sensibilisieren und praktische Wege 
aus der Wegwerfgesellschaft aufzuzeigen.  www.wochederabfallvermeidung.de 
 

 



 

Alle wichtigen Informationen zur Abfallvermeidung und  

Abfallentsorgung in der Stadt Hilden finden Sie auch unter    

www.hilden.de/abfallkalender 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Lehrer/-innen und Erzieher/-innen hält die Abfallberatung zahlreiche Materialien  
für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen bereit.  
 
 Die Aktionskiste Abfall & Umwelt für Kindergärten und Grundschulen 
 Die Lehrerhandreiche zum Thema Abfall für weiterführende Schulen 
 NEU!    Das Lernmalbuch "Abfall ist nicht immer Müll" 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben dem Online-Angebot der Abfallberatung unter www.hilden.de liegen auch regelmäßig  
Infobroschüren und Sortierhilfen zum Thema Abfallvermeidung und Abfallverwertung bereit. 
 
 
 

Stadt Hilden - Abfallberatung 
Auf dem Sand 31 – 40721 Hilden 

Tel. 72-1722 – abfallberater@hilden.de 
www.hilden.de/abfallkalender   10/2024 


